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Deutſchland. 

8 Berlin, 4. Febr. Die Agitation gegen den 
Antrag der Abg. Gröber, Hitze und Gen. auf Abän⸗ 
derung der Gewerbeordnung gewinnt mit jedem Tage 
immer mehr en Aus dehnung. Zahlreiche Petitionen um Ab: 
weiſung des Antrages liegen dem Reichstage vor aus den 
Kreiſen des Buchhandels und der Buchgewerbe, ſowie auch 
der Hauſirer. Bemerkenswerth dürfte ſein, daß nach dem Vor⸗ 
bilde des Leipziger und Berliner Buchhandels auch der in 
dem drittem Buchhandels centrum Deutſchlands, in Stuttgart, 
anſäſſige Buchhandel ſich in Petitionen gegen den Antrag aus⸗ 
gesprochen hat. Es liegt aus Stuttgart je eine Petition des 
„Süddeutſchen Buchhändler Vereins“ und des „Stuttgarter 
Verleger⸗Vereins“ vor. Letzterer zählt die bedeutendſten Stutt⸗ 
garter Firmen zu ſeinen Mitgliedern: Die Deutſche Verlags⸗ 
anſtalt vorm. Hallberger, Cottaſche Buchh. Nachf., die „Union“, 
J. Engelhorn, Bonz u. Co, G. J. Göſchen, G. Weiſe u. a. 
m. Das Gewicht dieſer, von ſo kompetenten Beurtheilern der 
Intereſſen des Buchhandels ausgehenden Petitionen dürfte 
gegenüber den wenigen Stimmen, die im Buchhandel zu 
Gunſten des Antrages laut geworden ſind, ganz erheblich in 
die Waagſchale fallen. 

— Wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten 
ſtanden am Sonnabend in Berlin der Verleger des „Soztaliſt“, 
der bekannte Buchdrucker Wilhelm Werner, und die Redakteure 
Ellendt und Brandt vor der Strafkammer des Landgerichts. 
Werner lehnte für den betreffenden Artikel, wie für den Inhalt 
des „Soziallſt“ überhaupt jede Verantwortung ab und ſchob dieſe 
den beiden Redakteuren zu. In diefen, die Handwerker find, er⸗ 
blickte die Strafkammer aber nur Strohmänner. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen fie 4 reſp. 6 Monate Gefängniß, gegen 
Werner 1 1 0 15 oder falls der Gerichtshof dieſen nur als Bei⸗ 
helfer auffaſſe, 6 Monate. Das Urtheil ſoll in 8 Tagen verkündet 


den. 
13 Adeipzig, 3. Febr. Der bieſige Amtshauptmann Platz⸗ 
mann hat das Singen und Spielen der Arbeiter⸗Marſeil⸗ 
laiſe bei öffentlichen Luſtbarkeiten als demonſtrativen Unfug ver⸗ 
oten. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Berlin, 3. Febr. Die Budgetkommiſſion des Abgeordne⸗ 
tenhauſes hat den Juſtizetat genehmigt und bezüglich aller 
Petitſonen der Juſttz⸗Mittel⸗ und Unterbeamten Uebergang zur 
Tagesordnung beſchloſſen. 

* Berlin, 4. Febr. Das Geſetz, betr. den Schutz der Brief⸗ 
tauben und den Brieftaubenverkehr im Kriege, 
welches dem Reichstage zugegangen iſt, beſtimmt in $ 1: Die Vor⸗ 
ſchriften der Landesgeſetze, nach welchen das Recht, Tauben zu 
halten, beſchränkt iſt und die im Freien betroffenen Tauben der 
freien Zueignung unterliegen, finden auf Militärtauben keine An⸗ 
wendung; daſſelbe gilt von den landesgeſetzlichen Vorſchriften, nach 
welchen Tauben, die in ein fremdes Taubenhaus übergehen, den 
Eigenthümern der letzteren gehören. In $ 2: Inſoweit auf Grund 
von landesgeſetzichen Beſtimmungen Sperrzeiten für Taubenflug 
beſtehen, finden dieſelben auf Militärtauben keine Anwendung. In 
§ 3: Als Milttärtauben im Sinne dieſes Geſetzes gelten Brief⸗ 
tauben, welche der Militär⸗ oder Marine⸗Verwaltung gehören oder 
derſelben gemäß der von ihr erlaſſenen Vorſchriften zur Verfügung 
geſtellt und mit vorgeſchriebenem Stempel verſehen find. In 8 4: 
Für den Fall des Krieges kann durch kalſerliche Verordnung ber 
ſtimmt werden, daß alle geſetzlichen Beſtimmungen, welche das 
Tödten und Einſangen zu fremden Zwecken geſtatten, für das 
Reichsgebiet oder einzelne Theile deſſelben außer Kraft treten, ſo⸗ 
wie daß die Verwendung von Tauben zur Beförderung von Nach⸗ 
richten ohne Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängniß bis 
zu 3 Monaten zu beſtrafen iſt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 3. Febr. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
As war 15 Fleiſcher Andreas Piotrowski aus 
Stenſchewo angeklagt, daß er wiſſentlich verdorbenes 
Fleiſch, deſſen Genuß die menschliche Geſundheit zug ſchädigen 
geeignet iſt, als Nahrungsmittel verkauft resp. feilgehalten 
babe. Der Angeklagte hatte von einem gewiſſen Krollkowakt ein 
Hinterviertel einer Kuh zum Preiſe von 18 Pf. für das Pfund 
außerhalb der Stadt gekauft. Nachdem er pro Pfund 6 Pfennige 
Steuer bezahlt, das Pfund Fleiſch ihm alſo 24 Pf. gekoſtet hatte, 
wollte er es am 29. September an den Fleiſcher Simon 
aus Schwerſenz mit einem Pfennig Nutzen pro Pfund verkaufen. 
Dem Wiſch kam des Fleiſch nicht ganz geheuer vor, er übergab es 
dem Schutzmann Horſich, welcher den Dienſt auf dem Wochen- 
markte verſah, um es von dieſem unterfuchen zu laſſen. Horſich 
fand in dem Fleiſche einige Tuberkel⸗Knötchen und beſchlagnahmte 
das Fleiſch. Der Schutzmann bekundete heute, daß man bet flüch⸗ 
tigem Anſehen nicht ſehen konnte, daß das Fleiſch tuberkulös war, 
erſt wenn man die Haut in die Höhe hob, konnte man mehrere 
Knötchen bemerken. Nach dem Gutachten der beiden Sachverſtän⸗ 
digen Medizinalrath Dr. Kunau und Departements⸗Thierarzt 
Heyne, kann es keinem Zweifel unterliegen, daß der Genuß des 
Fleiſches geeignet geweſen wäre, die menſchliche Geſundheit zu 
ſchädigen. Zu Gunſten des Angeklagten wurde nur Fahrläſſigkeit 
angenommen. Nach dem Antrage des Staatsanwalts wird Pis⸗ 
trowski zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Das zum 
Verkaufe ausgelegte Fleiſch wird eingezogen und das Urtheil auf 
Koſten des Angeklagten in der „Poſener Zeitung“ bekannt gemacht. 
— Am 4. Januar d. J. hielt ſich der Arbeiter Martin Kur 
bak im Warteſaal des hieſigen Bahnhofs auf. Neben ihm ſaß 
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Wiſch Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Baarth u. Tochter a. 
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ein Mann, der eingeſchlafen war. Kubiak nahm dem Schlafenden 
deſſen Mantel und Regenſchirm und ſuchte damit das Weite. Der 
Diebſtahl war aber bemerkt worden, man lief dem Diebe nach, 
holte ihn ein und nahm ihm die Sachen wieder weg. Der zwei⸗ 
mal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Kublak wird unter Annahme 
mildernder Umſtände zu vier Monaten Gefängniß 
und zur Tragung der Koſten verurtheilt. — Eine Hühner⸗ 
dieb in hatte ſich hierauf in der Perſon der Arbeiterfrau Ka⸗ 
thar ena Luczak aus Owinsk zu verantworten. Die Ange⸗ 
klagte iſt bereits viermal. darunter zwelmal mit Zuchthausſtrafen, 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Anfang Dezember ſtahl ſie in 
Owinsk ein Huhn und am 19. Dezember drei Hühner. Die ge⸗ 
ſtändige Angeklagte wird nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. — Als das 
Dienſtmädchen Franziska Rembikowska ſtellungslos 
war, miethete ſie ſich bei der Miethsfrau Auguſte Schütz ein. 
Als Pfand für Wohnung und Koſt gab ſie der Schütz ihren mit 
Kleidungsſtücken gefüllten Koffer. Als die Rembilowska der Schütz 
gegen 30 Mark ſchuldig war, nahm ſie ſich ihre Sachen und ver⸗ 
ſc wand aus der Wohnung der Schütz. Außerdem hat fie 
der Schütz für drei Mark Chriſtbaumbehänge, zwei weiße Schürzen 
und ein Taſchentuch geſtohlen. Die Angeklagte hatte ſich deshalb 
heute wegen ſtrafbaren Eigennutzes und Diebſtahls zu verantwor⸗ 
ten. Auch dieſe Angeklagte iſt bereits mehrere Male wegen Dieb⸗ 
ſtahls vorbeſtraft. Jetzt verbüßt fte eine Strafe von drei Monaten 
Gefängniß, die ihr die Strafkammer in Magdeburg am 13. De⸗ 
zember v. J. wegen Diebſtahls zudiktirt hatte. Die Angeklagte 
wird zuſätzlich zu dieſer Strafe zu noch zwei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. — Der Gefangenen ⸗Aufſeher 
Reinhold Schlickeiſer von hier iſt angeklagt, in zwei 
Fällen als Beamter in Ausübung ſeines Amtes eine Körper⸗ 
verletzung begangen zu haben. Im Juli v. J. hat der An⸗ 
geklagte dem Unterſuchungsgefangenen Szatkowskt eine Ohr⸗ 
feige gegeben, weil Szatkowski auf einem Bett gelegen hat, 
trotzdem das Bett nicht gemacht war. Einige Wochen darauf hat 
der Angeklagte demſelben Gefangenen mit dem Fuß an die 
Ferſe geſtoßen und mit dem Schlüſſelbund auf 
den Kopf geſchlagen. Unter Annahme mildernder Um⸗ 
1 1 der Angeklagte zu zehn Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. 


Lokales. 
Boten, 5. Februar. 

p. Das Eis auf der Warthe hat ſich heute Morgen in 
Bewegung geſetzt; die Strecke vom Eichwald bis zur Schwimm⸗ 
anſtalt tft bereits gänzlich fret und nur vor der Walliſcheibrücke 
ſtaut ſich das Eis noch ein wenig. Der Beginn des Etsganges tft 
ſtündlich zu erwarten. . 

p. Ein heller Feuerſchein war geſtern Abend in der Rich⸗ 
tung nach Glowno ſichtbar. Von der ſtädtiſchen Feuerwehr wurde 
in Folge deſſen die Landſpritze zur Hilfe geſandt. Dieſelbe kehrte 
nd Kozieglowy wieder um, da das Feuer zu weit ent⸗ 
ern en. 

p. Ein ungemüthlliches Nachtlager hatte ſich in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag ein Arbeiter bei der Garniſonktrche 
ausgeſucht. Trotz des ſtrömenden Regens hatte ſich nämlich der 
Mann, der des Guten augenſcheinlich etwas zu viel gethan hatte, 
ſeiner Stiefel und Strümpfe entledigt, ſich dann auf das Straßen⸗ 
pflaſter hingelegt und war ruhig eingeſchlafen. Glücklicherweiſe 
wurde er bald von einer Schutzmannspatrouille entdeckt, die ihn 
dann nach der Polizeiwache transportirte. Daß der Arbeiter ſich 
trotz des Wetters in dem Wahn] befunden hatte, er läge in feinem 
Bett, geht daraus hervor, daß er jeine Stiefel und Strümpfe in 
beſter Ordnung neben ſich plazirt hatte. Der Mann ſcheint ſich 
übrigens einer guten Natur zu erfreuen, denn am anderen Morgen 
verließ er das Poltizeigefängniß im beiten Wohlſein. 

p. Schlägerei. In einem Tanzlokal in der Wronkerſtraße 
entſtand geſtern Abend zwiſchen Arbeitern und Fleiſchergeſellen 
eine größere Schlägeret, wobei zwei der Betheiligten durch Meſſer⸗ 
ſtiche fo ſchwer verletzt wurden, daß ſie nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus geſchafft werden mußten. 
Tiſchlergeſelle, wurde von der Poltzei verhaftet. 

* Perſonalien. Der langjährige Vorſitzende des Poſener 
Provinzial⸗Lehrervereins, Herr Kreisſchulinſpektor Baumhauer, 
iſt von Adelnau nach Schrimm verſetzt worden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Obdachloſe, darunter eine Perſon aus dem bekannten Heu⸗ 
ſchober vor dem Warſchauer Thor. — Siſtirt wurde ein Kutſcher, 
der die Paſſanten auf der Berliner Straße beläſtigte. 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 5. Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluf 
Modrze, Graf 
Kwileckt u. Familie a. Wroblewo, von Polczyaskt u. Familie aus 
Wittſtaty i. Weſtpr., Fürſt Czartoryskt a. Breslau, v. Horwat aus 
Gorzyczki, Iffland u. Frau a. Skrzynkt u. von Kurnatowski aus 
Przyſteka, die Regierungs⸗Aſſeſſoren Pitſch⸗Schröner a. Halle und 
Haußleutner a. Berlin, Landgerichtspräſident Hausleutner a. Thorn, 
Amtsrichter Dr. Lindau u. Frau a. Wongrowitz, Baumeiſter Ber⸗ 
ger u. Sohn a. Samter, Apotheker Reimann u. Familie a. Wien, 
Inſpektor Hoffmann a. Glogau, Geſchwiſter Rehfeld a. Landsberg, 
Rentner Likomskt u. Frau mit Bedienung a. Warſchau, Aſſeſſor 
Schmidt u. Frau a. Berlin, Majoratsherr v. Twardowski u. Frau 
a. Kobylniki u. die Kaufleute Weyl, Bab u. Gerner a. Berlin, Meu⸗ 
mann a. Inowrazlaw, Erler a. Leipzig, Meuſel a. Neu⸗Ruppin u. 
Gerhardt a. Stettin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer v. Karsniekt a. Emden, Gräfin 
Kreska a. Grembanin, Hagſpiel a. Groß⸗Krauſchaz, Müller aus 
Gonſch, Badt a. Murzynowo, v. Bieganski a. Luckowo u. Graf 
Potockt a. Krakau, die Baumeiſter Gutſche u. Frau a. Grätz und 
Mätze a. Bojanowo, prakt. Arzt Dr. Roſinski a. Wronke, Land⸗ 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aub. Moſſe, Haaſentbern & Vogler à 7 55 
G. E. Haube k Co., Invaltdendank. 
Verantwortlich für den 
5 Inſeratentheil: 
3. Klugfiſt in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Juſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 


80 Pf., in der Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, En in ben fir Sie / 

Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


wirth Krüger u. Frau a. Kotlin, Kataſter⸗Kontrolleur Becker und 
Frau a. Schrimm, Volontair v. Szumlanskt a. Kolgezkowo, die 
Chemiker Kaden u. Krawezynkt a. Opalenitza, Profeſſor Meyer a. 
Krakau u. die Kaufleute Brehmer, Mertens, Segall, Cohn, Lieber⸗ 
ſtein, Gottſchalk u. Borchardt a. Berlin Bode a. Bremen, Kurtzen⸗ 
knabe a. Leipzig, Haak a. Rudolſtadt, Thieme a. Dresden, Grüne⸗ 
wald o. Mainz, Joſephſohn g. Neutomiſchel, Siegel a. Beeskow, 
Brenneke a. Braunsberg, Wolf a. Köln, Richter a. Dresden, Baſ⸗ 
ſon g. Düſſeldorf, Berus u. Stein a. Stettin, Meichsner a. Leipzig, 
Bärſch u. Breßler a. Breslau, Ehlert a. Ilmenau, Grabe a. Her⸗ 
ford, Hirſchfeld a. Bilefeld u. Bernſtein a. Chemnitz, Dr. Bloch a. 
Jarotſchin u. Steinſchneider g. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf v. Szoldrski 
u. Frau a. Zydowo, Graf Bninski a. Rußland, Graf Zalewski u. 
Bedienung a. Podolten, Graf Zoltowski a. Czacz, Graf Zöltowski 
a. Gorazdowo, Graf Zöltowski a. Ujazd, Graf Koſſokowskt a. 
Lithauen, Graf Badeni a. Krakau, v. Sierakowski a. Waplewo, 
v. Rychlowski u. Frau a. Popowo, v. Jarintowski a. Zalanowo, 
v. Braunek a. Zielnik v. Rutkowski a. Rudnica, v. Taczanowskti 
a. Chwalenein, v. Koscielski u. Frau a. Lepno, v. Gajewski u. 
Frau a. Turzno, Frau v. Urbanowska u. Tochter a. Tuxoſtowo, 
v. Stanowski a. Rußland, Dr. v. Trzeinski a. Popowo, v. Chrza⸗ 
nowski a. Oſtrowo, v. Czapski a. Bardo, v. Gorzenekl⸗Oſtrorog a. 
Tarce, Frau v. Jaraczewska u. Tochter a. Jaworowo, Frau 
v. Gultowska u. Tochter a. Rußland, Frau v. Niegolewska a. 
Oſtrowo, Frau v. Trapczynska u. Töchter a. Biernatkf, Frau 
v. Zablocka u. Töchter a. Dombrowka, Frau v. Worycka u. Tochter 
a. Kaliſch, die Kaufleute Hildebrand a. Breslau, Mayer a. Frank⸗ 
furt a. M. u. Siuchninski a. Buk. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Altter⸗ 
gutsbeſitzer Fürſt Czartoryskt m. Frau u. Bedienung g. Stelec, 
Gräfin Potocka m. Familie u. Bedienung a. Rymanowo, Gräfin 
l. Oedt Familie u. Bedienung a. Pſar, Gräfin Romer m. Tochter 
u. Bedienung a. Octeka, Graf Potockt u. Frau a. Olſza, Graf 
Potocki a. Rymanowo, Sraf Potocki jun. a. Bendlewo, Graf Rey 
u. Frau a. Przyborowo, Graf Romer u. Bruder a. Swieſz i. Ga⸗ 
lizien, Graf Potockt a. Boguslaw, Graf Bninski a. Czeſzewo, von 
Kurnatowskt a. Biezdrowo, v. Potworowski a. Koſſowo, v. Zych⸗ 
linskt a. Fürſtlich Wola, Graf C arneckt a. Pakoslaw, Graf Czar⸗ 
necki u. Bedienung a. Rakoniewic, Graf Czarnecki a. Rusko, von 
Czarnecki a. Raſzew, v. Etpski a. Göſzno, v. Chetmicki a. Poma⸗ 
ſzany, v. Stablewsti u. Bruder a. Twoſzymirek, v. Zakrzewski aus 
Oſiek, v. Moſzezeüski a. Grabuſzewo, v. Frezer a. Brzyſkoczyſtewki, 
v. Komierowski u. Frau a. Niezuchowo, Graf Rey a. Przes law u. 
Graf Tyſzkiewicz a. Weren u. Frau v. Rottermund a. Biar. 

Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſitzer v. Chelmickt a. Zy⸗ 
dowo, Graf v. Mielzyliski a. Kakolewo u. Frau Gräfin v. Wie⸗ 
ſterska⸗Kwileca a. Wröblewo, Notar Schmidt a. Schrimm, die 
Gutsbeſitzer Nieſiolowski a. Karczyn, v. Dobrogajskt a. Kſiaznice, 
Starzynski a Galtzien, Rafzderskt a. Goſzyn, v. Weſierskt a. Sie⸗ 
ros kaw, v. Rogalinskt a. Zirke u. Czernickt a. Polen, Lehrer Bour⸗ 
nad a. Paris, Ingenieur Jar aus Schnetdemühl, Dekan Kolenstt 
a. Galizien, Arzt Trzeinsti a. Berlin u. die Kaufleute Neumann a. 
Lautenburg u. Goldmann a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Nelius aus 
Leipzig, Tomas a. Rheydt, Tomas u. Degotſchon a. Breslau, Bez⸗ 
déka, Döpke, Heller u. Eggers a. Stettin, Riek a. Stolp i. Bomm., 
Weichmann a. Hirſchberg i. Schleſ., Struck, Kahl u. Schulze aus 
Berlin u. Palm a. Dresden u. Frau Mäller a. Liegnitz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Beſſer u. Hirſchhoff a. Breslau, Schreiber u. Pauli 
a. Berlin, Kratſch a. Gera, Mandt a. Solingen u. Wohlfarth aus 
Leipzig, Beſitzer Schramm a. Neudorf, Prokuriſt Rump a. Berlin, 
Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär Schulz a. Beuthen i. Oberſchleſ., Fabrik⸗ 
e a. Landsberg a. W. u. Konditor Kaufmann u. Toch⸗ 
er a. a. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Hilgenfeld, Morgenſtern u. Steinhorſt a. Berlin, 
Cramer a. Frankfurt a. M., Erbis a. Halle u. Szuyter a. Bres⸗ 
lau, Gutsbeſitzer Mantey a. Schweinert Hauland, Eiſenbahn⸗Civil⸗ 
Supernumerar Fiſcher a. Liegnitz, Ingenieur Stümmer a. Offen⸗ 


Der Meſſerheld, ein bach 


ach g. M. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwabe a. Stral⸗ 

fund, Gabriel a. Magdeburg, Scheibe a. Dresden, Behrendt, Litt⸗ 

mann, Ehrlich u. Scharnhorſt g. Berlin, Herzog a. Goldberg, Cohn 

a. Görlitz, Müller a. Leipzig, Uhlig a. Annaberg, Müller a. Chem⸗ 

nis ln 1 a. Breslau und Landmeſſer Francke u. Frau aus 
ollſtein. 

Keiler's Hotel zum Hngl. Hof. Die Kaufleute Lewy a. Ber⸗ 
lin, Lewin a. Breslau, Landau a. Ratibor, Chaim a. Znin, Pincus 
a. Sompolno, Frau Tabaczinskl a. Peiſern, Fräulein Danziger a. 
Konin u. Fräulein Aſchheim a. Wongrowitz, Lehrer Brock u. Fa⸗ 
milie a. Scholken. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 5. Februar. 


Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr ſehr ſchwach. Der 
Ztr. Roggen 5,60 — 5,70 M., Weizen bis 6,75 M., Gerſte 6,75 
M., Hafer 6,75—7,20 M. Der Ztr. blaue Lupinen 4—4,50 We., 
gelbe Lupinen bis 5,50 M. Stroh etwas knapp. Das Schock 25 
bis 26 We., 1 Bund Stroh 45—50—55 Pf. Heu fehlte gänzlich. 
— Viehmarkt. Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 
105 Stück, Preiſe weichend, die Durchſchnlttspreiſe für den Ztr. 
lebend Gewicht 37 bis 41 M. Ferkel und Jungſchweine waren 
nicht aufgetrieben. Kälber 40 Stück. Das Pfund lebend Gewicht 
33—37 Pf. Hammel nicht aufgetrieben. Rinder 2 Stück Schlacht⸗ 
vieh, der Ztr. lebend Gewicht 25—27 Mark. — Alter Markt. 
Kartoffeln ſchwache Zufuhr. Der Zentner 1,20 bis 1,30 M., der 
Bir. Wrucken 1—1,20 M. Geflügel ſehr wenig. Eine leichte Gans 
aus erſter Hand 3,50 -3,75—4 M., 1 ſchwere Gans 6—8 Mark. 
1 Paar lebende Enten 4 bis 5 M. 1 Paar Hühner 2,80—4,50 
M., 1 Puthahn 6—7.50 M., 1 ſchwerer Puthahn 10—12 M., 
1 Puthenne 4 bis 5 M., 1 Baar junge Tauben 75—90 Pf. Gier 
wenig. Die Mandel 70—75 Pf., 1 Pfd. Butter 1,20 bis 1,30 M 


. 


Grünzeug, Rüben, Knollen reichlich. 1 Selleriewurzel 5-10 Pf., 
1 Bund Peterſilie 5- 10 Pf., 1 großer Rettig 8—10 Pf., 4—5 rothe 
Rüben 8—10 Pf., 1 Wrucke 4—10 Pf., 1 Kopf Weißkraut 4—8—10 
f., 1 Kopf blaues Kraut 5—12 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20-35 
bis 40 Pf., 1 Pfd. Roſenkohl 25—30 Pf., 2—3 Stauden Grünkohl 
10 Pf., 3 Pfd. Möhren 10 Pf., 5-6 grüne Zwiebeln 10 Pf., 1 
Pfd. Zwiebeln 10 Pf. Der Markt war ſchwach beſucht, das Ge⸗ 
ſchäft ſehr ruhig. — Wronker⸗ Platz. Fleiſch viel angeboten. 
Käufer zahlreich. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55-60 Pf., 1 Pfd. 
Kammſtück, Karbonade 70—80 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50—60 
Pf., Rindfleiſch 60 bis 70 Pf., Hammelfleiſch 40-60 Pf., 1 Pfd. 
Schmalz 70—80 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 70 Pf., roher 
Speck 60-70 Pf., 1 Bid. Schmeer 70 Pf. 1 großes Kalbsge⸗ 
ſchlinge 2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 4 bis 5 M. Geſchäft 


uthahn 575-10 M., 
el W Die Mandel 


Rüben⸗ und Knollengewächſe im Ueberfluß. 
Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 3. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 31. Jan. 


Aktiva. 

1) Metallbeit. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. nt M. 880 027 000 Zun. 7568 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


einen „ 23383 000 Zun. 143 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
anten „ 11 391 000 Abn. 1 516 000 
4) Beſtand an Wechſeln. „ 483031000 Zun. 4 193 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
Tüung en 5 82 244 000 Zun. 4 004 000 
6) Beſtand an Effekten RER 6310000 Zun. 1122009 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 44 915 000 Abn. 3314000 
a 


8) das Grundkapital. 
9) der Reſervefonds . . 
10) ner Betr. der umlaufenden 


e 17 


30 000 000 unveränder: 
953 172 000 Abn. 6 899 (00 


„ 409 058 000 Zun. 18 540 000 
a ee, 3 415 000 Bun. 544 000 

Bei den 5202 100 ſind im Monat Januar 1894 ab⸗ 
gerechnet 1575 202 100 


Berlin, 5. Febr. Die Reichsbank hat den Diskont auf 
3 Proz., den Lombard auf 3½ bezw. 4 Prozent herabgeſetzt. 
* London, 3. Febr. [Wollauktion.] Tendenz ſehr 


ſtetig, ausgenommen ganz ordinäre Gattungen. 


Marktberichte. 

Bromberg, 3. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 128-133 M., geringe Qualität 125127 M. — 
Roggen 110. 114 M., geringe Qualität 106—109 M. - 
Gerſte nach Qualität 115-130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 
a 1 5 195—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 
155 — 8 
** Stettin, 3. Febr. [Waarenbericht.] Kaffee. Die 
Zufuhr betrug 6500 Zentner, vom Tranſito⸗Lager gingen 1000 Ztr. 
ab. An den Termin⸗Märkten konnten ſich die Preiſe während der 
vergangenen Woche nicht voll behaupten, es ſchließt Newyork 
/ C., Havre 1 Fre. und Hamburg ge Pf. niedriger. Dagegen 
zogen die Notirungen für effektive Waare, namentlich Campinas, 
in Folge der ſtark geräumten Läger an den Importplätzen langſam 
weiter an, und auch an unſerem Platze beginnen ſich die in gün⸗ 
ftigeren Momenten bezogenen Partien ſtark zu lichten. Der Abzug 
nach dem Inlande war in der Vorwoche befriedigend. Unſer 
Markt ſchließt feſt. — Notirungen: Plantagen Ceylon und Tel⸗ 
licherries 110—120 Pf., Menado braun und Preanger 133—146 Pf., 
Java f. gelb bis ff. gelb 120—125 Pf., Java blank bis blaß gelb 
110—112 Pf., do. grün bis ff. grün 100 bis 106 Pf., Guatemala 
blau bis ff. blau 105—112 Pf., do. grün bis ff. grün 95105 Pf., 
Domingo 94— 100 Pf., Maracaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperkor 
90—94 Pf., do. gut reell 84—88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., 
Rio ſuperior 88—90 Pf., do. gut reell 82—84 Pf., do. ordinär 70 
bis 75 Pf. Alles tranitto. — Heringe. Die Verladungen haben 
dieſe Woche einen ganz beträchtlichen Umfang angenommen und 
waren zum überwiegenden Tgeil für das Ausland beſtimmt. In 
ſchottiſchen Heringen waren Umſätze ganz befriedigend; bezahlt 
wurde für Crownfulls 22 M., Crownmattfulls 22—22,50 M., un⸗ 
geſtempelte Matties 17— 19 M., Crownmixed 16,50 —17 M., Crown⸗ 
ihlen 15,50 M., ungeſtempelte Mixed 16 bis 17 M. unverſteuert. 
— Von Norwegen trafen 1669 Tonnen Fettheringe und 210 To. 
Sloeheringe ein. Fettheringe erfreuten ſich ferner guter Nachfrage 
und die kleineren Sorten in guter Waare machen ſich bereits 
knapp. Kaufmanns erzielte 17 bis 19 M., Großmittel 15,50 bis 
16,50 M., Reellmittel 13,50 — 14.50 M., Mittel 12—13 M., Sloe⸗ 
heringe fanden zu 15—16 M. unverſteuert bei kleinen Partien Ab⸗ 
ſatz. — Die Zufuhr von ſchwediſchen Heringen betrug 4222 Tonnen. 
Die Frage war beſonders rege für Medium Fulls, wovon die Vor⸗ 
räthe auf die Neige gehen; auch Fulls genoſſen gute Beachtung. 
Es wurde bezahlt für Fulls 17—18 M., Medium Fulls 16-17 
Mark, Ihlen 10—12 M. unverſteuert. — Mit den Eifenbahnen 
wurden vom 24. bis 30. Januar 6541 To. Heringe verſandt, 
und beträgt mithin der Total Bahnabzug vom 1. bis 30. Januar 
37313 Tonnen, gegen 19 463 Tonnen in 1893 und 17577 Tonnen 
in 1892 in gleichem Zeitraum. (O. 3.) 


12) die ſonſtigen Paſſiva 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 5. Februar. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92% altes Rendement 118,75 


1 71 „ neues 10 an 

Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. ae Rendement 13,25 

10 1 1 1 * neue 0 a 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend . 10,40 
endenz: feſt. 

Brodraffnabe : ·n j alte 26,00 
Brodraffinade II. e Ele N 25,75 
Gem. Raffinade mit Faß. e as 26,25 
Gem. Melis I. mit as 8 . 24,50 


feit. 


12,85 bez. 12,90 Br. 
12.95 bez. u. Br. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


11 Sonntag ſpät Abends bekannt. 


dto. per März 13.05 bez. u. Br. 
dto. 8 per April 13,12 ½ bez. u. Br. 
Tendenz: feſt. 
Breslau, 5. Februar. Spiritusbericht. Febr. 
50 er 48,80 Mark, do. 70 er 29,30 M., März⸗April — M., 


Mai —.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Mannheim, 5. Febr. Der frühere Theilhaber der Firma 
Traum ann u. Comp., Richard Traumann, iſt in Haft genommen 
worden. Die Verhaftung ſteht mit dem Konkurs der Firma Sa⸗ 
lomon Maas in Zuſammenhang. 


Paris, 5. Febr. Die Hinrichtung Vaillants wurde 
geſtern nach einem Beſuch des Vertheidigers Vaillants, Labori, 
bei dem Präſidenten Carnot beſchloſſen. Die Nachricht wurde 
Seit Mitternacht ſtrömt die 
Menge nach dem Platz de la Roquette, wo die Hinrichtung 
ſtattfindet. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind umfaſſende 
Maßregeln getroffen. Mehrere Kompagnien der republikaniſchen 
Garde und 500 Poliziſten umſtehen den Platz. 

Vaillant wurde heute Vormittag 7 Uhr 15 Min. ent⸗ 
hauptet. Er ſtarb mit den Rufen: „Tod der bürgerlichen 
Geſellſchaft, es lebe die Anarchie.“ 


Berlin, 5. Febr. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Reichstag.) Beginn der zweiten Etats⸗ 
berathung. Beim Etat des Reichskanzlers brachte 
Dr. Friedberg (nal) das Verhalten des neuen 
Herzogs von Koburg⸗Gotha zum deutſchen Reich zur 
Sprache. Das deutſche Nationalgefühl verlange, daß der 
Herzog aus dem engliſchen Unterthanenverbande ausſcheide. 
Reichskanzler Graf Caprivi erwiderte, der Herzog 
ſei rechtmäßiger Souverän und habe zweifellos die Eigenſchaft 
als Deutſcher wiedererlangt. Zweifellos ſei ferner, daß dieſe 
Eigenſchaft jede Abhängigkeit vom Auslande ausſchließe. Es 


ſei unmöglich, daß ein deutſcher Souverän gleichzeitig Unter⸗ 


than einer fremden Macht ſei. Der Herzog habe in Gegenwart 
des Kaiſers erhärtet, daß er willens ſei ſeinen Pflichten gegen 


Deutſchland zu genügen; es ſei ſeine (des Herzogs) Sache, 5 
feine früheren Beziehungen zu einer anderen Nation und einem | ru 
anderen Staat jo zu regeln, daß er nicht mit feinen Pflichten | Pen 


gegen Deutſchland in Kolliſton komme. Abg. Richter 
(Freiſ. Volksp.) führte aus, es handle ſich hier um eine Sache, 
worüber lediglich die nationalliberale Preſſe in Erregung ge⸗ 
rathen ſei. Der koburgiſche Bevollmächtigte beim Bundesrath 
Staatsminiſter v. Bonin gab die Erklärung ab, daß 
der Herzog als ſouveräner Fürſt in keinem Unterthanen⸗Ver⸗ 
hältniß mehr ſtehe und England gegenüber keinerlei Ver⸗ 
pflichtungen mehr habe, die ſeiner jetzigen Souveränſtellung 
zuwiderlaufen. Der Etat des Reichskanzlers wird bewilligt. 
In der Berathung des Etats des Reichsamts des Innern be⸗ 
antragte Abg. Frhr. v. Stumm, die von der Kommiſſion 
geſtrichene Stelle eines zweiten Direktors im Reichsamt des 
Innern wiederherzuſtellen. Abg. Bebel war Namens ſeiner 
Partei mit dieſem Antrag einverſtanden und beklagte dabei die 
Verzögerung der Einführung der Sonntagsruhe für induſtrielle 
Arbeiter. Miniſter v. Bötticher erklärte, daß die Sache eifrig 
gefördert werde, aber bei der Maſſe der in Betracht kommen⸗ 
den Betriebe nicht überlaſtet werden könne. Je eher man den 
zweiten Direktor bewillige, deſto ſchleunigec werde es gehen. 
Abg. Gröber (Ctr.) trat für den Kommiſſionsbeſchluß ein, 
Abg. Lenzmann Namens der Freiſinnigen Volkspartei für 
den Antrag Stumm. Die Konſervativen hätten nur aus Neigung 
zur Fronde gegen den Reichskanzler die Direktorſtelle geſtrichen. 
Abg. Wurm (Sozdem.) führte Beſchwerde über die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche die Unternehmer den Fabrikinſpektoren machten. 
Abg. v. Holleufer (fom.) erklärte Namens feiner Partei, 
daß dieſelbe nach den inzwiſchen gemachten Darlegungen ſeitens 
der Regierung für die zweite Direktorſtelle ſtimmen werde. (Aha!) 


Berlin, 5. Febr. Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet aus Wies⸗ 
baden: Der Gutsbeſitzer v. Köppen, Schwiegervater des 
11 1 0 von Schaumburg⸗Lippe, iſt infolge Schlaganfalles ge⸗ 
ſtorben. mi 

Der königl. Muſikdirektor L. Lewandowski in Berlin 
iſt nach einer Meldung der „Nat. Ztg.“ ebenfalls geſtorben. 

Gegenüber den Meldungen, wonach in Samoa der 
Ausbruch neuer Unruhen bevorſtände, iſt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ in der Lage mitzutheilen, daß nach den letzten aus 
Apia eingegangenen Nachrichten die Kriegsgefahr als beſeitigt 
anzuſehen ſei. 


Die Abendlätter melden aus Prag: In Pilſen gerieth Marienb. Ml 


im Waldeckſchen Gaſthofe der Lieutenant Nikolowitſch mit 
den Lederhändlern Cohn und Lewit in Streit. Der 


Lieutenant verletzte Lewit mit dem Säbel. Lewit warf 
einen Seſſel gegen den Lieutenant. Dieſer eilte den 
beiden, welche flüchteten, nach und ſtieß, Cohn den Säbel in 


den Rücken. Der Verletzte brach ſchwer verwundet zuſammen. 
Paris, 5. Febr. Heute früh 6 ¼ Uhr traten die Ge⸗ 
richtsbeamten in das Gefängniß la Roquette ein, um 7 Uhr 
wurde Vaillant geweckt. Vaillant entwickelte in heftiger Sprache 
anarchiſtiſche Theorien und wies die Tröſtungen der Religion 
zurück. Um 7¼ Uhr gab der kommandirende Offizier das 
Zeichen, die Thore des Gefängniſſes wurden geöffnet, Vaillant 
trat heraus zwiſchen dem Scharfrichter Deibler und deſſen 
Gehilfen. Die Hinrichtung fand ohne Zwiſchenfall ſtatt. Die 


Leiche wurde unter Eskorte von 20 Mann nach dem Kirchhof 


Jory gebracht. Goron folgte in einem Wagen. Eine Stimme 
rief: Endlich iſt es ſo weit! 

„Belgrad, 5. Febr. Bei dem geſtrigen Galadiner brachte 
König Alexander einen To aſt auf das Miniſterium aus, 
in dem er ausführte: Die Kriſe jet eine unabweisbare Nothwendig⸗ 
keit geweſen, deren Ausbruch in einem unabweisbaren Staats⸗ 


bedürfniſſe begründet war. Ferner wies der König die Gerücht 

von der Einwirkung auswärkiger oder rein perſönlicher Einflüſſe 
weit von ſich und dankte den Miniſtern für die Uebernahme der 
Regierung und für ihre Sorge, die Ruhe und Geſetzlichkeit wieder 
herzuſtellen. In ſeiner Antwort ſagte der Miniſterpräſtdent St⸗ 
mit ſch: Die Thätigkeit der neuen Regierung werde ausſchließlich dem 


Intereſſe der Krone und des Vaterlandes gelten. Er hoffe, die 
Aufgabe der Regierung werde die ſein, die Ruhe, Ordnung und 
Geſetzmäßigkeit herzuſtellen und dadurch den Abſichten des Königs 
zu entſprechen. 


Börſe zu Poſen. 
Doſen, 5. Febr. [Antlicher Borſenberſcht.] 
Spiritus Gekündigt —— L. Regulirungspreis (0er) 48,70, 
(70er) 29,30 Loko ohne Faß (5 ser) 48,70, (70er) 29,30. 
Boſen, 5 Febr. Erivat⸗Berlcht.] Weiter: Mlld. 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß (60er) 48,70, (796) 29,30. 
——̃—— ̃ — . . — ——— reren 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 5. Februar. 
tt 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . 13 M. 60 Pf. 13 M. 20 Pf. 12 M. 70 Pf. 
Roggen ee nee e 
Gerte 14 4 1 1 1 on 
Hafer. 14 80 =» 14 = — u 13 = 5) = 
Die Markkkonnilfion. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktlommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 5. Februar 1894. 


Ute 


Begenſta nd. 


Ie tte. 
LIN. Pf. M. Pf. 
Bauchfl. 

4. 25Schweine⸗ E 


15 . r 1 
. A. PII BIB. Ef 
| 11201 10] 1115 
450] 4 — 


mm⸗ ——1— —— —lflei 140 1020 130 
el 650] 5 80 6 Wfedlöſteh = 1bol 140] 445 
Erbſen [= —— - ammelft. el 120 1105 1015 
Hahn 8 bes 160 1160| 185 
Bohnen ——— — [Butter 240 2 — 2120 
1 5 360 2.755 — r . ein —80 90 
Rindfl. v. d. er p. Sch] 280 260 2 
Keule b. 1 kel 180] 1020 ll eee 


BB ———— 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Febr. (Zelear. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Weizen feſt spiritus feſt 2 
150 Jul 146 25146 25 70er lo 5 ohne Faß 32 20 82 30 
o. Ju 


148 251148 25 70er Febr. 86 30 86 50 
70er April — 

Roggen feſter 

do. Mai 

do. Juli 


70er Mai 
128 75128 50 70er Juni 
0. 0 130 - 1129 75] 70er 
Rüböl ſtill 
do. April⸗Mai 


ult 38 
do. Okt. 


f. va 


38 
51 80 
138 —|133 50 
—,000 
et.v,3 
Nee RE 146 25 146 — 
. 148 25 148 — 
do. pr. Juli 1 2 120 50 120 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Not. vs 
do. 70er loko o. x. 


50er loko ohne Faß 51 
45 900 45 80 Safer 


Jul. 1 
er Jul! EDEN: 
Boer loko . FF. 


. v. 3 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 86 49) 88 40 woln. 8% bir, 
Konſolld. 4%, Anl. 107 701197 60 do. Riguid.-Afhhrf. 
o. 3¼% „ 101 401101 30llingar. 4% Goldr. 
Bol. 4% Pfandörſ102 90 102 500 de. 4 Kronenr. 90 89 91 0 
Bof. 3¼% do. 98 - | 97 80 Oeſtr. Kred.⸗Akt 8 2'8 90 218 60 
90 1 0 55 88 05 05 9 ds 49 20 49 20 
oſ. Prov.⸗ a 9 omman 178 10178 — 
Se 
D. errente © on mmmnun 
Ruſſ. Bantnoten 219 a — feſt 5 
R.4½ % Bdk. Pfdbr. 104 14 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76 50 75 75ʃSchwarzko 230 — 2 
Mainz Ludwiahfdt. 113 25112 9 Doren Steer L. 255750 55 25 
8 1 9102 u 2 En 2 90 ann 175 0 147 10/146 75 
Inowrazl. Stein — 
65 Rente 73 75 74 8 Une 3 1 
64 70031. Mittelm. E. St. A. 76 — 76 90 
99 75 Schweizer Centr. 117 801117 40 
69 10 Warſchauer Wiener 233 — 33 50 
83 10Berl. A Bend 132 751132 50 
67 500Deutſche Bank⸗Aktien 157 50.157 60 
95 30 9 an une 25 75115 — 
— Bochum 5 
Fin Sera =. 855 Mi er Gußſtah 4.125 40 
achbörſe: red 8 90, Dis 
ee conto⸗Kommandit 178 75 
Stettin, 5. Febr. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


t. v. 3. 
Weizen geſchäftslos Spiritus unverändert 


65 25 65 20 
95 50 95 60 


Türk. 1% konſ. Anl. 24 40 
Disk.⸗Kommandit 178 30 


do. April Mat 142 — 142 50 per loko 70er 80 80 80 80 
do. Mai⸗Junt — —| — —| „ Ap at, 2 20 82 20 
Roggen geſchäftslos „ Mai⸗Juni „ 32 50 82 50 
55 ia Jun 123 751194 50 e 

o. Mal⸗ Jun! — —| — — o. per loko 8 80 8 80 
Rüböl ſtill 5 

do. April⸗Mak 45 50 45 5% 

do. Sept.⸗Olkt. 46 500 46 — 


*) Betroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


3 


